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Diſts. Wer Tugend liebt dem wird
ſie auch belohnet:

Jbr beſtes Gluck beſteht in der Zufrie
denheit

Die Tugendiſts allein in der ein Klei
nod wohnet

Das uns kein Feind nicht raubt hier
undin Ewigkeit.

Aus Tugend kommet ja ein recht vergnugtes Lieben

Wer dieſe hat der fragt hier nichts nach Ehr und Guth
Willuns gleich offtermahls ein UnglucksStern betruben
Soiſt die Tugend hier die macht den friſchen Muth.
Werrecht vergnuget liebt den kan man gludlich ſchatzen
Der Fuhrer iſt bey Jhn die Seel Vernunfft und Geiſt.
Man ſtrebet nur darnach daß man ſich mog ergotzen:
Der Holhſte iſts der uns den Zwech zu ſolcher weiſt.
Drum hat Er auch geſucht welch Freund Jhn wohl an

ſtehet

Herr Brautgam ſo ein Kind das Jhn beſtandig liebt

Das durch den Liebes-Trieb mit Jhm im Tod auch gehet
Ob gleich ein UnglucsWind Sie offtermahls betrudt.
Erhat Mein Wertheſter von Jugend auf erfahren
Was wahre Tugendſehy die nichts als Liebe zeigt
Sie wird auch ganßz gewiß Jhn ferner hin bewahren
Und deſſentwegen iſt Jhm GOtt auch ſehr geneigt.

Er



Er hat ſchon langſt gewuſt: Wir man vergnugt ſolllieben.
Dieß iſt die beſte Kunſt die uns recht gluclich macht.
Wer ſolche Liebe weiß vernunfftig auszuuben
Zem wird kein Unglucks, Sturm betruben Tag und

NRacht.
Burch dieſe Liebe hat Rerr Brautgam Er erlanget

SWemSchatz der Jhm vergnugt ein ungemeines Bild:
Womit Erdeſſer als mit Gold und Silber prangen,
Bieß iſt das beſte Gluck auch aller TugendSchuld.
Sr kan auch SchonheitsGlantz von auſſen und von innen
An ſeinem Schatze ſehn. Jhr holdes Angeſicht
Reitzt Jhn auch darzuan. Srmuß Sielieb gewinnen
Jedoch ſein Sinniſt nicht allein dahin gericht.
Denn wer die Gottesfurcht und wahre Tugend liebet/
er ſieht auch innerlich vber auch Tugend find
Weil nun der groſſe GOtt auch dieſts mit Jhr giebet

Soohat Erja nunmehr ein allerliebſtes Kind.
KGZemnach ſo werden Sie in Friedund Freudeleben:

aß Mißgunſt Eyferſucht die bleiben ſtets verdamit

Es wird GOTT Bepyderſeits Frteud und Verguugung
gebenRBeaadurch die liebe wird mit lieben angeflamt.

Herr Hauſgler hat ſich wohl itzt recht geprophezeyhet:

FGgor liebt ein Kind das Jhm beſtandig wieder liebt:
Erhat dem Dugend-Bild Hophien ſich geweyhet

Die Jhm Fhr gantzes Hertzzum ſteten Pfandegitbt
Nun dieſen SugendGchmuck wunſcht Edles Paar

von HertzenEii Diener der ſich ietzt durch dieſes ſchlechte Blat

Vaor Fhre Augenlegt. GOtt wende alle SchmertzenVeon  hnen daß man ſich des zu erfreuen hat.

Er



Er laſſe Sie vergnugt und wohl behyſammen leben
Es ſey der Liebe Frucht an Zahl denn Sternen gleich.
SJE muſſen lange zeit in Glud und und wohl ſein

ſchweben.
Am Unglud ſeyn SJe arm und an Vergnugung

reich!
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